
WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ4 .Juni abends .

Zur Kehrichtfrage .UeberEinladungdesBürgermeisters
Dr .WeiskirchnerfandheuteimRathuaseeine Besprechungder
KehrichtfragemitdenunterdeFührungdesBezirksvorstehers
Dr .Mattis erschienenen Vertretern der „ Wirtschaftsgenossen - ¬

schaft WienerHausherrenzur Mülleinsammlungstatt .Nachdem
der Bürgermeisterdie Verhandlungeingeleitet undObrmagi¬
stratsrat Dr .MayrdenderzwitigenStandderAngelegenheit
dargelegthatte ,überreichtendieVertreterderGenossenschaft
ein Offert ,nachwelchemfür denFall derEinführungdes

Koprophor-(Wechselkasten)Systemsdie Genossenschaftsicherböt
macht ,die Pammelgefäßzunddie dazugehörigenWagenaufihre
Kostenbeizustellen,fürihreErhaltungundReinigungzusor¬
gen ,der Gemeindefür den Transportder GefäßegewisseBeiträge
au leiscen ,sie amReingewinnezu beteiligen undihrnach
15Jahrenkostenlos- bei frühererVertragskündigngabergegen
eineBestimmteEntschädigung- ihre ganzeBetriebseinrichtung
zu übergeben .Vonden einzelnen HausbesitzernwürdedieGenos¬
senschafteine nachZahlundGrößeder beigestelltenGefäße
abgestufte Leihgebühreirheben .Nacheingehender Pebatte ,an
dersichinsbesonderedieHerrenDr .Mattis,GlossyundPlischke
beteiligten ,erklärte( erBürgermeister,er werdedasAnbot
einerschleurgensachgemäßenPrüfunfdurchdiestädtischen
Aemteruntzz ehen und auf Grundderselben voraussichtlich schon
indernächstenWochedieVerhandlungmitderWirtschaftsge-¬
nosernschaftweiterführen .



SipaungasaaledemStadtratewenvelfrpengerdieihdvarlishane
doppeltgroßegoldeneSalvatorMedaille.DerFeierwohntenins - ebeglückwünschtenzahlreicheFunktionäreundBeamtedenAusge¬
besonderebei :dieFamilienangchörigendeeAusgezeichneten,fast
sämtlicheMitgliederdesStadtrates ,diePfarrerDittrich ,Modest
undDr .Muth ,OberbezirksarztDr .WielschmitGattin ,dieVorsi¬
tzendedeschristlehenFrauenbundes,OrtsgruppeLeopoldstadtFrau
Junghofer ,derObmanndesBundesderAntisemitenKutofsky ,zahl¬
reicheSchulleiter ,DeputationenzahlreicherVereinemitihren
FahnendarunterdiechristlichsozialeArbeiterschaftAustria
OrtsgruppeLeopoldstadt,dieOrtsgruppedeschristlichenWiener
Frauenbundes ,desVerdnesVindobona,desMännergesangsvereines
Donauhört,deskatholischenMeistervereinesunddeskatholischen
GesellenvereinesLeopoldstadt ,desMusikvereinesderAngestellten
derStraßenbahnen,derSchuldienerim2 .Bezirk ,etz .Inseiner
AnsprachehobBürgermeisterDr.Weiskirchnerhervor,daßOppenberger
gemeinsammitdemjetzigenBezirksvorsteherMüllervonderBrigit¬
tenauAnfangder90erJahreals Bhnbrecherin demheißumstritte¬
nenzweitenBezirkwirktenDieMärzwahlendesJahres1895brach¬
tenihnindieRatsstubeIndiesemKreiseseieswohlnihhtnot¬
weligaufdiezahlreichenVerdiensteOppenbergershinzuweisen
AberseineEnergie ,die Zähigkeitmitder er immerein unddase
selbeZielverfolgt ,demdentsch-christlichenVolkezudienen
müsserühmendhervorgehobenwerdenImBezirkeseiOppenberger
deshalbsobeliebt,weilkeinervonihmwegging,ohnedaßerihm
wennesnurirgendwiemöglichwar ,geholfenhat ,Oppenbergerhat
diehohenPflichtenseinesBerufesvollundganzerfaßt ,erwirkte
stetsimInteressedesGemeinwohlesundwirwollenGottbitten,
daßerihmwiedervolleGesundheitschenke,- NamensderMandatare
desBezirkesgratulierteStR .Wagner,welcherbemerkte ,daßOppen¬
bergerdurchseineunverrückbareUeberzeugungals Antisemitsich .
vieleundmächtigeGegnergeschaffenhabe,diechristlicheLeo¬
poldstädterBevölkerungsteneaberwieeinMannhinterihm
BezirksschulinspektorWinklerundderObmanndesOrtsschulrates
DirektorBichlerhobenwühmendOppenbergersVerdiensteaufdem
GebietedesSchulwesenshervor ,dergeweseneBezirksvorsteber
JägersbergersprachnamensderpolitischenVereinigungendesBez
wirkesundnamensderOrtsgruppeLeopoldstadtderBürgervereinigug
fernergratuliertenPfarrerSchnabl,HerrMüllerfürdienkatho¬
lischpolitischenVerein ,HerrHanelnamensdeskatholischen
Meistervereines ,HerrFutterknechtnamensderArbeiterorganisat
tionundFrauGutmannfürdieOrtsgruppedeschristlichenWiener
Frauenbundes,- TiefgerührtundüherwältigtvonderAnerkennung
unddenvielenBeweisentreuerFreundschaftdankteStR.Oppenberger
underklärte ,daßer soweites in seinenKräftenlag ,bestrebtwar,
seinePflichtenimInteressedesbedrängtenchristhichenVolkeszu
tunErdanktezuerstdemBürgermeister,dannjedemEinzelnen,der
ihnbeglückwünschthatteundverspracheintrauerOesterreiz

cherundguterAntisemitzubleiben.- NachdemoffiziellenSchluss
eichneten ,darunterauchMagistratsratHanischalsMagistrats¬

referentfürdasBäderwesen.
Baurschnungsabschlußderstädt.GaswerkeIndernächsten
GemeinderatssitzungwirdVB.HoßdenRechnungsabschlußüberdie
KostenderErweiterungdesGaswerkesSimmeringunddesBauesdes
GawerkesLeopbdausamtderenNebenanlagenunddieEinlösung
derAußenanlagenderImperialContinental-A,G.vorlegen.Das
Ergebnisist einsehrerfreuliches .DeneinschließlichderGeld-¬
beschaffungskostenundderInterkalarzinsengenehmigtenGesamt¬
kreditenvon46 ,296944KstehteintatsächlichssErfordernis

WienswaraufGrunddervomBaubureauderstädt .Gaswerkeverfaß¬
tenProjekte erklärt worden ,daß der AusbauderApparatenanlagen
desWefkesSimmeringauf eine um30%erhöhteTagesleistungum
rund44%wenigerAnlagekostenerfordernwird ,alsdieseinerzei¬
tigeersteHerstellung.DievorliegendeSchlußrechnungzeigt ,daß
dieseNeuherstellungensichum61£billigerstellenalsdie
seinerzeitigeErrichtung.Weiters/gibtdieSchlußrechnung ,daß

dieAnlagekostendesneuenWerkesLeopoldautrotzbedeutend
höhererMaterialpreiseundArbeitslöhneum23,69%niedriger
sindalsbeidem12JahrefrühererbautenWerkeSimmering,wobei
nichtberücksichtigtist ,daßunteranderemimWerkeLeopoldau
mitAusnahmedesGeneratorgebäudes- alleBetriebsgebäudeund
ein großerTeil der WerkseinrichtungenausZweckmäßigkeitsgrün¬
denfüreinegrößereals dieaugenblicklicheTagesleistung,ferner
eineGeneratorgas-undNaphtalin-Reinigungausgeführtwordensind

DiesesgünstigeErgbniswurdehauptsächlichdadurcherzielt ,daß
die neuenAnlagenbisweitins EinzelneimBaubureauderstädt .Audeo gelhständiger Arbeit Wege eingeschlagen wurden ,Gaswerkeentworfen/xurizg ,dievonderbisherüblichenAusführungsvollerKenntnisaller derartigenVorkommniadein derLagesind ,
weitevonGaswerkenin vielenwichtigenBelangenweitabwichen.

sprechendesehrweitgehendeTeilungderArbeitenundLieferungen
beiderenVergebung( beimWerkebauLeopoldauanrund180Firmen)
trug ,wennsie auchdie Baudurchführungarbeit sreichermachte ,
erheblichzurBauverbilligungbei.

Tlili - ¬
Gemeindebetentag .DerZentralverbandderdeutschenGemeinde-¬
undBezirksbeamtenderimReichsratevertretenenKönigreicheund
LänderveranstaltetheuerzumerstenMaleeinendeutschenGemein¬
debeamtentagin WienDerselbefindetam7 und8 .d M.statt
DieTagssordnungenthältfolgendePunkte:1Diegegenwärtige

desentralverbandesDr.HantschelWien)2 .Wasstrebendie
GemeindebeamtenimWegedergesetzlichenRegelunganundwas

bendieselbenbereits erreicht .( ReferentZentralverbandsvize -¬
präsidentundVorstanddesVereinesdeutscherGemeindebeamtenin
Mährenkais .RatMaxFreißler ,städt .Amtsleiter,Mähr-Schänberg).
3 InwisweitbehindertderBegriffderGemeinde-Autonomiedie
BestrebungenderGemeindebeamtenundwiekannaufdemWegeder
VerwaltungsreformAbhilfegeschaffenwerden.(Referentstädt.
AmtsratAntonFischer ,Bielitz ).4 .DieOrganisationder
Gemeindebeamtenschaft(ReferentZentralverbandspräsident ,Obmann
desWienerGemeindebeamtenvereinesVinzenzViktordePontis,
städt .BuchhaltungsvizedirektorWien) .5 .Wasforderndie
Gemeindebeamten:avonderReichse,Landes-,Bezirks-undGemein¬
devertretung,b vonderRegierung,o vonderWissenschaftund
' vonderOeffentlichkeit .(ReferentZentralverbands-Vizepräsident

Dr .RensDelannoy,Magistratskommissär ,Wien. )
DerStadtrathatfürdieBeratungendieVolkshalledesRat¬

hauseskostenlosüberlassenunddieMitgliederderTagungwerden
am8 .JunivonderBürgerschaftWiensfestlichempfangenwerden.

- - - - - ¬
Hundswut.DieDirektiondesVeterinäramtesderStadtWien
geiltunsmit :InletztererZeitist beiHundenausdem. , . , . ,16. ,19 .und21 .BezirkeHundwutamtlichfestge-¬
stelltworden.Esstehtzubesorgen,daßinderNächstenZeit
weitereFällevonHundswutzurBeobachtunggelangenwerden,
DasPublikumwirdzuseinerpersönlichenSicherheitaufmerk¬
samgemacht,BißgerletzungendurchHundedasgrößteAugenmerk
zuzuwenden.Inzsbedoneredanachzuträchten,dieEigentümer
solcher Hundezu erfahren undunter Angabezweckdienlicher
weitererDatendiesdemzuständigenmagistratischenBezirksamte¬
(Veterinäramts-Abteilung)oderdem . k .Polizeikommissariate
desWohnbezarkesbekanntzugegen.DieBeachtungdieser
Ratschlägeist umeobedeutungsvoller,als dieBehördennurbei

wirksameinzugreifen und der Weiterverbreitung dieser aufden
AuchdiedensozialpolitischenAnschauungendesGemeinderatesent -MenschensoleichtübertragbarenKrankheitwirksamentgegenzu¬

treten .BeidemVorkommenweitererWutfällewirdeineVerschär-¬
fungder bereits bestehendenKontumazregelnunauswezichbichsein .
Schließlichwerdendie Fundebesitzerneuerlichaufmerksamgemacht,
dieaufderRückseitederAmtsquittungüberdiebezogeneHunde¬
markeangeführtenErscheinungenstetszubeachten.

nebeamteninOeste

von44. 915. 219Kgegenüber,„80daß
von1,381. 725Kergübt .Indemvom
1907genehmigtenProgrammefürdie
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FeierlichkeitenimRathause .Heuteals amerstenDonnerstagnabm
BürgermeisterDr .Weiskirchnerin derüblichenfeierlicherwaiseManlikundandenArmenratdes21BezirkesJohannHofmann .dieUeberreichungeinerReihevonkaiserlichenundkommunalenDerBürgermeisterinseinerAnsprache:Siewurdenheute

AuszeichhungensowieBeeidigungenvorDerFeierwohntenbei: zumireingeladen,umdasDiplomfürIhreTätigkeitausmeinen
DieVizebürgermeisterHierhammerundHoß,derpräsumptyive
dritteVizebürgermeisterStR.Rain,dieAbgeordnetenSpalovskyNepustil
undSchnabl,dieStadt -undGemeinderäteDechant,FerdEder,
Eglauer ,Fraß ,Goldeband ,Götz ,Gräf ,Gussenbauer,Heffenmayer,Phiip ,Hermann,Hung ,Knoll ,Kroneck ,KommerzialratPartik /Rotter ,
Schwarz,Schwer,Solserer ,TamolaundWagner,dieBezirksvors
herresp .StellvertreterDirzlacher,Bergauer,Vierbekl,Dtary,
Adlersflügel,Priedl ,HorakundSchöpfleuthner,dieehemaligen
GemeinderäteBichler und Rig ,ehemaligerBezirksvorsteher
Jägersberger,diePfarrerPlhonundgeistl .RatFreyer,Kammerrat
kais .RatWeissenberger,dieBezirksschulinspektorenkais .Rat
KundiundWohlbach,Polizeiratv .Brandhuber,Verlagsbuchhändler
Wiedling,Vorsteher-StellvertreterSchedlderFleischhauer-Genos¬

VorstandKöckeisderMarxgarin-Kompanie,Genossenschaftssekretär
Dadletz ,Vorsteher-StellvertreterAustderLohnfuhrwerker-Genos¬
senschaft ,Vizepräsidentdes . - 8 .PandesverbandesderFleisch¬
hauerundFleichselcherFuchs,dieGenossenschaftekommissäreDr.
TelatkoundDr .Fenzl ,Vorsbanddes EräsidialbureausMagistratsrat

enel , Dr .
Formanek,die MagistrateräteHanfech .Dr .Lodererund/Winkler,

kais .Mayer ,DirektorDr .Raushervonderstädt .Leichenbestat¬
tung .. . a.

ZuerstnahmderBürgermeisterinseinemEmpfangssalondie
BeeüdigungdesVorstehersder Genossenschaftder Land -undkais .Rat
Stadtfuhrwerker/EduardReutervor,demdasBürgerrechtmitNach¬
sichtderTaxenverlichenwordenwar .DerBürgermeisterhobhie¬

wesenunddasWienerFuhrwerkhervorundwürdigteinsbesondere
dieverdienstvolleTätigkeitReutersbeiderGründungderFach¬
schule ,durchdie ein bahnbrechenderGedankeverwirklichtworden
sei ,dernochin späterZeitseineFrüchtetragenwerde
WeiterswurdederAusgezeichnetevomBezirksvorsteherBergauer,
unddemGenossenschafts-Vorteher-StellvertreterAustbeglück¬

wünscht.
SodannüberreichtederBürgermeisterBiplomefürnemehr

als10jähtigeverdienstlicheWirksankeitandieArmenrätedes
4 .BezirkesFranz FeuchtundFranz Schembera ,an dieArmenräte
des6 .BezirkesLudwigJettel ,FranzPfaller ,ErmannSchrötter,
JosefBlaschek,JohannSchmidundSeverinNemeo,andenBezirks-¬
undArmenratdes8 .BezirkesEmanuelKaller ,andieOrtsachulräte

des9 .BezirkesJosefStary,LeoppldLöblich,AloisNeumayer,
AlbertNemetzek ,an die Armenrätedes 17 .BezirkesJohannKurz ,
EmanuelRott ,AntonSteffan ,Julius Diopa ,Josef Klein ,Franz

sagte

Händenentgegenzunehmen.IchkommediesermeinerPflichtmit
großerFreudenach ,seheichdochunterdenErschienenenliebe
alte Freunde ,welcheso maenchesJahrmitmirgegangen ,Schulter
anSchultermitmirgekämpftundmanchScherfleinbeigetragenha¬
benimDienstederAllgemeinheit .AleDürgermeisterdankeichIhnen
hiefür ,dennwereinenZeitraumvonstwa40Jahrenüberblickt
mußsagen ,daßdie Verhaltnissesich geändertundsich soge¬
staltet haben ,daßwirmitStolzaufunsereVerwaltungblicken
können .- DieAusgezeichnetenwurdennochvomBezirksvorsteherStary

Dirnbacherbeglückwüngcht ,wofürBezirksvorstehernamens
derAusgezeichnetendankte.

DerBürgermeisterüberreichtehieraufandieArmenräte
JohannKieswetter( 3 .Bezirk) ,A .Halbgebauer,FriedrichSedlak,

senschaft,VorstandDobritzhoferderFleischhauer-Vereinigung,KarlFuhrmann,AntonMajefsky( 8 .Bezirk)undAloisCzember(19.
Bezirk)diegoldeneSalvator-Medaille,wobeiDr.Weiskirchner
dasverdenstvolleWirkenderAusgezeichnetenaufdemGebiete
desArmenwesenewürdigte.BezirksvorsteherBergauerbeglückwünsch¬
te die Ausgezeichneten im NamenderBezirksvertretungen .

ImGemeinderats-SitzungssaalenahmBürgermeisterDr .Weiskirch
nersodanndieBeeidigungneuernannterBürgervordieMagistztsratssekretäreGräfundPany,KanzlaidirektorNachderüblichenAnspracheverlasPräsidialvoretandFormanekdieEidesformelworaufdieEidesablegungfolgteDerBürgermeiste
danktesodanndenzahlreicherschienenenGenossenschaftsvorstehen
fürihreAnwesenheitundbemerkte,dsseidieseinBeweis,der
SolidaritätdesGewerbestandesunddesWienerBürgertums.Dieser
GeistderEinigkeitmögestetsvorwalten,dannbrauchenie¬
mandemumdieZukunftunsererliebenVaterstadtbangezusein

beidieVerdienstedesAusgezeichnetenumdasWienerGensncheUnterdenneuenBirgernbefandsichauchBorsteherderFleisch-¬
hauer-GenossenschaftSchedl,welchenderBürgermeisterspeziell
ansprachundherzlichbeglückwünschte.HieraufüberreichtederBürgermeisterwiederinden
EmpfangsssalonzurückgekehrtandieOrtsgruppen-Vorsitzenden
deschristlichenWienerFrauenbundesFrauAnnaWessely
(Meidling),FrauThereseWeninger(Währing)undFrauAnnaKnoll
(Florddsdorf)goldeneSalvator-MedaillenDerBürgermeistr
führteinseinrAnspracheaus:Eswargewißeinedergrößten

meinesSchöpfungenverewigtenAmtsvorgängersDr .Lueger,ausdaß er den Gedanken der In¬angriffnahmederFrauenorganisationi christlicherGrundlage
mitderihmeigenenEnergieverwirklichte.Erhätteaberseine
Ideenichtin diesermachtvollenWeisezurAusführungbringen

ihn
können,wennæxnichteineReihevonwackerenWienerFrauen

zurSeitegestandenwäre.SiemeineDamen,dieheuteausgezeich¬
netwerden,habenin einerWeisegewirkt ,daßIhreVerdienste
der Oeffentlichkeitbekanntwurdenundder Gemeinderatsichbe¬
stimmtgefundenhat ,in dankbarerWürdigungderselbenSieauszu-¬
zeichnen.Wirlebenin einerZeit ,fürwelchedasWortOrganisa¬
tion zurgrößtenBedeutungwurdeundwennwirsehen ,wieandere
Frauengruppensichmühen ,aufdiesemGebietefortzuschreiten ,
müssenwirsagen ,daßauchdie christlichenFrauennichtzurück
bleibendürfen.Ichrechneauchdarauf,daßderganzechristliche
WienerFrauenbundsich durchdenheutigenTaggeehrtundausge¬
zeichnetfühlt undfortfährt in seinembishersoverdienstlichen
Wirkenauchauf demGebieteder Wohltägigkeit .Wirmüssenauch
dasInteressederFrauenerweckenandengroßenFragenderGemein¬
deverwaltung,welcheja in dasheutigeLebenhineinspielt .All
unserMühen,all unserKämpfenwäreja vergeblich,wennwirSor¬
gentragenmüßten,daßdiechristlicheFamiliedieGrundlageun¬
seresStaatesundunsererGesellschafteinmalzerstörtwürde.
DarumrechneichaufIhreweitereHilfe ,Sieabersollenwissen,Sie
daß/imRathausestetseinenStützpunkthaben.(LebhafterDeifall)
WeiterssprachenFrauSophieGutmannnamensdesZentralvorstandes
desFrauenbundes,StadtratKnoll ,Bezirkvorsteher-StellverreterHorak
vonWähring ,der geistliche KonsulentKooperaturJungbauer ,Frau
undWeningernamensder Ausgezeichneten.FrauGutmannschloß
miteinemdreifachenbegeistetaufgenommenenHochaufdenEgm.
Dr .Weiskirchner.

DiegleicheAuszeichnungüberreichtederBürgermeistersodann
demVerein„GumpendorferKinderfreunde“,wobeier dessen25jähri-¬
geTätigkeitaufdemGebietederFürsorgefürarmeundkranke
KinderwürdigteunddessenneuesTätigkeitsfeldinderSchaffung
einerFerienkokonierühmendhervorhob.AuchBezirksvorsteher
DirnbacherundderObmanndesOrtsschulratesZeithammelbeglück¬
wünschte die Vereinsleitung zu derAuszeichnung .

DerBürgermeisterüberreichtedannderHilfsarbeiterin
HenrietteGrabbevonderFirmaSchicht. G,dassilberneVer¬
dienstkreuz,welchesihrfür50jährigeArbeitaneinemund
demselbenDienstortevomKaiserverliehenwordenwar.Inungemein
herzlichenWortenbeglückwünschtesiederBürgermeisterund
stellte sie als leuchtendesVorbildfürdiejüngereGeneration
hin .EsfolgtedanndieVeberreichungderdoppeltgroßengoldenenSalvator-MedailleandenHofratDr .K .lRieger
AußerdengenanntenwohntenderFenernochbei :izepräsident
des"andesschulratesKhoßvonSternegg ,sämtlicheBezirks¬
schulinspektoran ,der gewesenelangjährigeVorsitzende-Stell-¬
vertreter des BezirksschulratesRegierungsratGugler ,Chormei¬
ster Keldorfer ,zahlreicheSchulleiter ,insbesonderedievon
Anstaltenfür schwachsinnigeKinder ,etz DerBürgermeister
sagte :DerNameRiegerwirdmitderEntwicklungdesSchulwesens

WiensfürwwigeZeitenverknüpftbleibenWe-SieaufdemGebie¬
te derOrganisationdesheimischenSchulwesensgeleistethaben,
fordertdieDankbarkeitderGemeindeheraus .Siehabenstets
guteBeziehungenzwischenderlandesfürstlichenBehördeundder
autonomenGemeindeunterhaltenundwirrechnendarauf ,daßdieses
Verhältnisunentwegtaufrechtbleibt .SchwebtunsdochalsGrund¬
gedankedesgemeinsamenArbeitensdaseineZielvor :dasBeste
fürdieKindergesVolkes .DieGemeindeWienbringt„ » ßeOpfer
fürdasSchulwesen.Siewirdaberbelohntdadurch,daßsieeinen
ausgezeichnetenLehrerstandhat undausgezeichneteMänner ,wel¬
chedieselbenführen .DerBerufdesLehrersist in derGroß¬
stadtbesondersschwierig,wirtunaberdasmöglichste,umdie
Schulezueinermustergiltigenundvorbildlichenzumachen.
VizepräsidentKhoß-SterneggpriesRiegersunermüdlicheArbeits¬
kraf ,dievollständigeHingebungauseinemBerufmitKopfund
Herz ,undseineaußerordentlicheAnpassungsgabeandieVerhältnis-¬
se .ErhobfernerseineVerdiensteumdieJugendfürsorgesowie
seinaußerordentlichesInteressefürdieKinder,welchevonder
Naturstifmütterlichbedachtsind ,hervo :undbetonte ,daßRieger
es verstehe ;die InteressendesStaatesmitdenender Schuleder¬
art in Einklangzubringen ,daßkeinemvonbeidenTeilenein
Abbruchgeschihht .- Namensder Bezirksschulinspektorengratulierte
BezirksschulinspektorWiedenhofer,woraufeintaubstummerKnabe
AlfredLangmantelundzweitaubstummeMädchenStefanieThron
undJustineZeidlervortratenundmitguterPointierungundver-¬
hältnismäßigrecht deutlich ,denDankunddie Glückwünscheder
taubstummenKinderzumAusdruckebrachten .- Essprachsodann
BezerksschulinspektorHofer ,welchernanensdesVereinesdem
Hofrate Dr .Rieger dankte ,daß er bei seinen vielenArbeiten
nochZeitfinde ,sichderarmentaubstummenKinderanzunehmen,wor¬
aufderAusgezeichnetedemBürgermeisterfürdiehoheEhrungund
dieAnerkennung,dieer in seinerAnsprachezuteilwerden
lies ,denbestenDankausspraeg.ErhabesichstetseinhohesZiel
gesetztundhabegestrebtundgewirkt,dasselbeauchzuerreichen
Essei leichtmitderGemeindeWienzuarbeiten ;manwerde
selteneinGemeinwesenfinden ,welchesfürdieheranwachsende
JugendmiteinersolchenOpferwilligkeitundsolchenGroßzügig¬
keitarbeftet .AnsländischeSchulmämmer,welchenachWienkommen,
kargennichtmitihrerrückhaltslosenAnerkennungüberdaswas
hieraufdemGebietedesSchulwesnnsgeleistetwirdundessei
eineselbstschänderischeKleinlichkeit,wenndiepolitischen
GegnerdasGroße,wasinWienindenletztenJahrzehntengeschaf¬
fenwurde,nichtanerkennen .ErdanktedanndemVizepräsidentendes
Landesschulrates und den Bezirksschulinspektoren für die Glückwün¬

scheunderklärtezumSchlusse ,daßesdasStrebenAllersein
müsse,inderGegenwarteinevollkommenereZukunftvorzubereiten.

ZumSchlusseüberreichteDr .WeiskirchnerimCemeinderats¬
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